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her angeregt und zum Theil gefchaffen werden, wofür die Arbeitskräfte wohl 
genügendes Verftändnifs hatten, es zu begreifen, aber nicht die Macht, es durch¬ 
zuführen. Und das darf keineswegs als einMangel der grofsen ganzen Entwicklung 
angefehen werden. Mit dem Fortfehreiten der Induftrie wachfen ja auch, wie die 
Sorgen der Arbeit, die Pflichten der Arbeitgeber. Gemeinfames Zufammenwirken 
— das ift das Refultat, welches aus den Darftellungen der Wiener Weltausftellung 
hervorgeht, und das zu gleicher Zeit die Bahn zeigt, auf welcher die Zukunft fort- 
fchreiten foll. 

Das Sparcaffawefen. 

Am Schluffe haben wir, um vollftändig zu fein, noch eine kurze Betrach 
tung anzufchliefsen, und milffen in wenigen Worten der Ausftellung der erften 
öfterreichifchen Sparcaffa in Wien und des Sparcaffawefens gedenken. 

Die erfte öfter reich ifche Sparcaffa in Wien hatte es übernommen, 
in einem eigenen Gebäude eine iiberfichtliche Darftellung des öfterreichifchen 
Sparcaffawefens zur Anfehauung zu bringen. Zahlreiche Tabellen zeigten die Bewe¬ 
gung der meiften öfterreichifchen Sparcaffen, die Guthaben der Inte reffe nt en, die 
Ein- und Auszahlungen, eine vollftändige Sammlung von Statuten und gedruckten 
Rechenfchaftsberichten für 1871, mehrere grofse Zifferntableaux und Karten, fowie 
eine Anzahl graphifcher Darftellungen gaben ein anfchauliches Bild über die Ent- 
ftehung, die Einrichtung und das Gedeihen diefer humanitären Anftalten in 
Oefterreich. Mehr noch als diefs erläuterte eine Schrift „Oefterreichs Sparcaffen“ 
von Heinrich Ehrenberger, herausgegeben von der erften öfterreichifchen Spar¬ 
caffa in Wien 1873, die Ausftellung. 

Viele Befucher der Ausftellung mögen an dem zierlichen Pavillon der 
Wiener Sparcaffa, ohne ihm Beachtung gefchenkt zu haben, vorübergegangen 
fein, viele, welche das Studium der ausgeftellten Tabellen verfuchten, find wohl 
von der Maffe des Gebotenen und der Schwierigkeit, das gewaltige Ziffernmaterial 
zu bewältigen, bald wieder von dem vollkommenen Durchftudiren desfelben 
abgekommen. 

Und dennoch gehört die Ausftellung der Wiener Sparcaffa zu dem Schönften 
und als Verfuch zu dem Neueften, was die Wiener Weltausftellung geboten hat. 
Ein wahres Culturmoment, ein Zeichen fortfehreitender und ficli entwickelnder 
Sittlichkeit, alle Theile der öfterreichifchen Gefellfchaft ehrend, trat hier ver¬ 
körpert vor die Augen. Wenn Sparen nichts anderes als Capitalbildung bedeutet 
und die Sparfamkeit die Quelle der Capitalsbildung der ärmeren Claffen ift, fo ift 
ja der glückliche Stand der Sparcaffen ein Zeichen des allgemeinen Wohlftandes 
und das Wachfen der erfparten Summen die befte Aeufserung des Wachfens des 
Reichthums eines Volkes überhaupt. Wie die Gefundheit der niederen Volks- 
claffen die Grundlage derGefundheit der Höheren, Reicheren ift, fo ift der Capital- 
befitz jener, Vermehrung derNutzbarkeit und fomit Anwachfen des Capitals diefer 
Volksclaffen. Wir vermögen es nicht, das reiche Material der Ausftellung der öfter¬ 
reichifchen Sparcaffen zu erfchöpfen. Nur zwei Tabellen entlehnen wir dem oben 
angegebenen Materiale und fchliefsen damit unfere ganze Betrachtung. Es liegt in 
denfelben und ihren wenigen Ziffern mehr Belehrung, als wir durch die weiteften 
Betrachtungen zu geben im Stande wären. 


